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I. Allgemeines 

 

Die Gemeinde Flintbek hat in der Lärmminderungsplanung 2018 eine Lärmaktionsplanung erarbeitet. Zunächst wurde eine Entwurfsfassung erar-

beitet, auf deren Basis (Stand 28.05.2018) den Trägern öffentlicher Belange sowie der Öffentlichkeit am 28.05.2018 bzw. in der Zeit vom 18.12.2018 

bis 21.01.2019 die Möglichkeit der Mitwirkung gegeben wurde. 

Im Folgenden erfolgt eine Beantwortung und Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen in Form einer Synopse (Gegenüberstellung) für die 

Träger öffentlicher Belange sowie der Öffentlichkeit. Parallel wird eine Änderungsfassung erstellt, die die Ergebnisse der Synopse aufgreift. 

 

II. Träger öffentlicher Belange 

1. Eisenbahn-Bundesamt – 10.12.2018 
2. Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume - 02.01.2019 

III. private Stellungnahmen 

3. A 29.11.2018 
4. A 18.01.2019 
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Beschlussvorschlag: 
 
Zu Absatz 1: 
Es handelt sich um allgemeine Informationen.  
Die Ausführung wird zur Kenntnis genommen. 
Es ergeben sich keine Änderungen für den Lärmaktionsplan. 
 
Zu Absatz 2: 
Die Ausführung wird zur Kenntnis genommen. Die Aussagen zur Zuständigkeit des 
Eisenbahn-Bundesamtes werden im Lärmaktionsplan 2013 angepasst.  
 
Zu Absatz 3 und 4: 
Die Ausführungen zur Lärmaktionsplanung an Haupteisenbahnstrecken des Bundes 
werden zur Kenntnis genommen. Die Ergebnisse der Lärmkartierung 2018 für Haupt-
eisenbahnstrecken liegen vor und werden textlich ergänzt bzw. auf den Lärmaktions-
plan der Bahn wird verwiesen. 
Es ergeben sich keine Änderungen für den Lärmaktionsplan. 
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Zu Absatz 5: 
Die Hinweise zum freiwilligen Lärmsanierungsprogramm des Bundes und zur Neube-
rechnung der Priorisierungskennziffer werden zur Kenntnis genommen. Nachdem der 
Aktionsplan und die darin enthaltenen Maßnahmen beschlossen wurden, werden die 
Informationen und Kontakte zur Aufnahme ins Lärmsanierungsprogramm genutzt.  
Es ergeben sich keine Änderungen für den Lärmaktionsplan. 
 
Zu Absatz 7: 
Es handelt sich um allgemeine Informationen.  
Die Ausführung wird zur Kenntnis genommen. 
Es ergeben sich keine Änderungen für den Lärmaktionsplan. 
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Beschlussvorschlag: 
 

 
Zu Absatz 1 und 2: 
Der Lärmaktionsplan entspricht den formellen Anforderungen. 
Die formellen Informationen zur Mitwirkung der Öffentlichkeit werden im Lärmaktions-
plan nach Durchführung aufgenommen bzw. ergänzt.. 
 
Zu Absatz 3: 
Zwar weist das LLUR die Belasteten auf Zehnerstellen gerundet aus, jedoch sind die 
belasteten Menschen innerhalb der Isophonen-Bänder (50 dB(A) bis 55 dB(A), über 
55 dB(A) bis 60 dB(A), …) und nicht die Summe nach der 34. BImSchV auf die 
nächste Hunderterstelle auf– bzw. abzurunden. Daher ergeben sich für die belasteten 
Menschen innerhalb der Isophonen-Bänder keine Belasteten. Des Weiteren handelt 
es sich bei den Fassadenpegeln lediglich um kleinräumige Belastungen, die keine 
beurteilungsrelevanten Lärmkonflikte erkennen lassen. Daher wird auf eine Darstel-
lung im Lärmaktionsplan verzichtet. 
Die Darstellung der Belasteten wurde im Lärmaktionsplan entsprechend der 34. BIm-
SchV aktualisiert. Es ergeben sich keine veränderten Aussagen für den Lärmaktions-
plan. 
 
Zu Absatz 4 und 5: 
Der Lärmaktionsplan wurde um 2 Vorschläge zu ruhigen Gebieten innerhalb der Ge-
meinde Flintbek ergänzt. Zum Einen wurde das Fehltmoor im Osten des Gemeinde-
gebiets und zum Anderen das Kirchenmoor im Süden des Gemeindegebiets vorge-
schlagen. 
Der Lärmaktionsplan wurde entsprechend ergänzt. 
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Zu Absatz 6+7: 
Die Ausführungen zur Zuständigkeiten das LLUR werden geteilt. 
Die Zusammenfassung und des Lärmaktionsplanes wird an das LLUR kurzfristig nach 
dem Beschluss des Aktionsplanes übergeben. 
Es ergeben sich keine Änderungen für den Lärmaktionsplan. 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die öffentliche Auslegung wurde daher 
wiederholt. 
Es ergeben sich keine Änderungen für den Lärmaktionsplan. 
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Zu Absatz 1 („Vorweg“): 
 

Der Darstellung, dass der Lärmaktionsplanung nur wenig Beachtung geschenkt wird, 
wird widersprochen. Jedoch gilt grundsätzlich zu beachten, dass sich aus Kosten-
Nutzenüberlegungen in dieser Runde bewusst gegen eine umfangreiche Lärmakti-
onsplanung mit kostspieligen Berechnungen entschieden wurde. 
 
Spiegelstrich 1: 
Mit besonderem Interesse wurden die Hinweise aus der Stellungnahme aufgenom-
men und eine Neuauslegung veranlasst. 
 
Spiegelstrich 2: 
Die gesetzlichen Fristen sind sehr eng gesteckt und bereiten vielerorts Schwierigkei-
ten. Daher sollen laut Aussage des LLUR die Fristen in der nächsten Stufe der Lärm-
aktionsplanung um eine Jahr verlängert werden. 
 
Spiegelstrich 3: 
In der aktuellen Stufe wird auf die aktuelle Lärmkartierung für Hauptverkehrsstraßen 
und auf den Lärmaktionsplan des Eisenbahn-Bundesamtes für Hauptverkehrsstre-
cken zurückgegriffen. Weitere Lärmarten sind gemäß dem sechsten Teil des Bun-
desimmissionsschutzgesetzes (BImSchG) innerhalb des Gemeindegebietes nicht zu 
berücksichtigen. Auf Grundlage dieser Quellen und Vorgaben können keine Mehr-
fachbelastungen festgestellt werden. 
 
Zu Punkt 1: 
Die Widersprüche in der Bewertung der Lärmauswirkung ergeben sich unter Anderem 
aus den unterschiedlichen Beurteilungsgrundlagen. Die Ansätze und Herangehens-
weisen in der Bauleitplanung und der Lärmminderungsplanung unterscheiden sich 
grundsätzlich. Während es in der Bauleitplanung um den Eigenschutz und die Lärm-
vorsorge aufgrund von Neubauten geht und somit engen gesetzlichen Regelungen 
unterliegt, ist die Lärmminderungsplanung als langfristige Bewertungs- und Planungs-
grundlage zu verstehen. Die gesetzlichen Regelungen sind hier sehr viel weiter ge-
fasst. Die Lärmminderungsplanung verfolgt einem Lärmmanagementansatz. Unter-
schiedliche Ergebnisse derselben Lärmsituation aufgrund der unterschiedlichen Be-
urteilungsgrundlagen sind somit nicht verwunderlich. 
In der aktuellen Stufe wurde sich aus Kosten-Nutzenabwägungen auf eine Lärmakti-
onsplanung auf Grundlage der Lärmkartierung des LLUR entschieden. Diese berück-
sichtigt in der Gemeinde ausschließlich die Bundesautobahn A 215 und die Landes-
straße L318. Damit werden nur Lärmkonflikte entlang dieser Straße bewertet. 
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Eine Aufnahme dieser Bürgerwünsche wird bei dem derzeit gewählten Umfang der 
Lärmaktionsplanung als nicht sinnvoll erachtet. Ggf. können bei den folgenden Stufen 
der Lärmaktionsplanung eine Erweiterung des Kartierungsumfanges geprüft werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Punkt 2.1: 
Gemäß der Beurteilungsgrundlagen der Lärmminderungsplanung (34. BImSchV) lie-
gen im Rahmen der Lärmkartierung und der Lärmaktionsplanung formel keine Mehr-
fachbelastungen vor. Da innerhalb der aktuellen Stufe auf die aktuelle Lärmkartierung 
für Hauptverkehrsstraßen und auf den Lärmaktionsplan des Eisenbahn-Bundesamtes 
für Haupteisenbahnstrecken zurückgegriffen wird. Weitere Lärmarten sind gemäß 
dem sechsten Teil des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) innerhalb des 
Gemeindegebietes nicht zu berücksichtigen. 
Auf Grundlage dieser rechtlichen Vorschriften erfolgte eine sachgerechte Abwicklung 
des Lärmaktionsplans entsprechend der aktuellen Lärmkartierung. 
Es ergeben sich keine Änderungen für den Lärmaktionsplan. 
 
 
 
 
 
 
Zu Punkt 2.2: 
Die Beurteilung im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens erfolgt nach nationalem 
Recht auf Grundlage der 16. BImSchV. Für die Lärmminderungsplanung ist die 
34.BImSchV heranzuziehen, die auf EU-Recht basiert. Hieraus ergeben sich deutlich 
unterschiedliche Berechnungsgrundlagen und Beurteilungsverfahren. Unterschiedli-
che Ergebnisse derselben Lärmsituation aufgrund der unterschiedlichen Beurtei-
lungsgrundlagen sind somit nicht verwunderlich. 
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In der vorliegen Lärmaktionsplanung des EBA für die Haupteisenbahnstrecke sind die 
gemäß der 34.BImSchV erforderlichen Eingangsdaten berücksichtigt. Aufgrund des 
anderen Berechnungsverfahrens gemäß 34. BImSchV sind dieses Werte nicht mit 
den planfestgestellten Werten gemäß 16.BImSchV vergleichbar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Punt 2.3: 
In der aktuellen Stufe wird auf die aktuelle Lärmkartierung für Hauptverkehrsstraßen 
und auf den Lärmaktionsplan des Eisenbahn-Bundesamtes für Hauptverkehrsstre-
cken zurückgegriffen. Die Belastungen der Landesstraße L307 erfüllten im Beurtei-
lungsjahr 2016, auf dem die Lärmkartierung aufbaut, nicht die Voraussetzungen für 
eine Hauptverkehrsstraße gemäß 34.BImSchV, daher erfolgte hier keine Kartierung, 
so dass gemäß den Beurteilungsgrundlagen der Lärmaktionsplanung keine Mehr-
fachbelastungen festgestellt werden konnte. 
 
Zu Punkt 2.4: 
Der Hinweis wird zur Kenntnisgenommen. Hat allerdings keine Auswirkung auf die 
Lärmaktionsplanung, da dieser Sachverhalt nicht in der Beurteilungsgrundlage der 
Lärmaktionsplanung enthalten ist. 
 
 
 
 
 
 
 



 

Abwägungen zu eingegangen Stellungnahmen zur Lärmaktionsplanung (2018)  
der Gemeinde Flintbek 

 

 

 

 11 

 
 
Zu Punkt 3: 
Die Beurteilung der Bauleitplanung des Bebauungsplans Blumenwiese erfolgte an-
hand der nationalen rechtlichen Grundlagen. Hierbei wurde eine Verträglichkeit des 
geplanten Vorhabens mit den rechtlichen Vorgaben zum Schutz der Anwohner fest-
gestellt, so dass auch dieses Bauleitplanverfahren den Hinweisen des Lärmaktions-
plans entspricht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Punkt 4: 
Der Hinweis wird zur Kenntnisgenommen. Hat allerdings keine Auswirkung auf die 
Lärmaktionsplanung, da dieser Sachverhalt nicht in der Beurteilungsgrundlage der 
Lärmaktionsplanung enthalten ist. 
 
 
 
 
Zu Punkt 5:  
Der Darstellung, dass die Lärmaktionsplanung nur wenig glaubhaft ist, wird wider-
sprochen, da die Darstellung und der Umfang der Lärmaktionsplanung den gesetzli-
chen Vorgaben entsprechen. Zudem ist die Lärmminderungsplanung ein fortlaufen-
der Prozess, so dass eine mögliche Erweiterung der Lärmaktionsplanung in den fol-
genden Stufen entsprechend berücksichtigt werden könnte. 

 
 
 


